
                                                                        
Moodle Kurs Stoffe und Stofftrennung 
Einleitung Das Prinzip Cool (Co-operatives offenes Lernen) zielt auf ein 

eigenständiges selbst verantwortetes Lernen und auf eine besondere 
Förderung der so genannten soft skills. Im Chemie ist es ein 
zusätzliches Ziel, die Schüler praktisch mit dem Gegenstand vertraut 
zu machen und das Interesse am Gegenstand zu fördern. 
 

Durchführung Dieser erste Auftrag wurde noch als normaler cool-Auftrag 
durchgeführt, da es sinnvoll ist die SchülerInnen allmählich an die 
Verwendung der Lernplattform und des Intranets zu gewöhnen. Alle 
Unterlagen wurden bereits von der Lernplattform herunter geladen. 
Die Abgabe erfolgte aber noch auf Papier. 
Lediglich die Rückmeldungen wurden bereits in Moodle ausgeführt. 
 

Kurs  
 

Zeitrahmen 2 Stunden   
 

Ressourcen Übungssaal, Chemikalien, Material, Unterlagen auf moodle 
 

Sicherung 
der 
Lerninhalte 

Kreuzworträtsel online / offline 

Bewertungen 
online 

Abgabe Rückmeldefragebogen je 
 

1 Punkt 
 

Bewertungen 
offline 

Abgabe Arbeitsauftrag ausgefüllt je 
Je Versuch 1 Punkt 
SMÜ 
 

1 Punkt 
Max. 7 Punkte 
Max 5 Punkte 

 



                                                                        
Bericht über die Durchführung des e-cool Auftrags  

Stoffe und Stofftrennung 

 
Ziel: 
Das Prinzip Cool (Co-operatives offenes Lernen) zielt auf ein eigenständiges selbst 
verantwortetes Lernen und auf eine besondere Förderung der so genannten soft 
skills. Im Chemie ist es ein zusätzliches Ziel, die Schüler praktisch mit dem 
Gegenstand vertraut zu machen und das Interesse am Gegenstand zu fördern. 
In der letzten Oktoberwoche wurde in allen drei Jahrgängen der ersten 
Handelsakademie eine so genannte Lernwoche durchgeführt. Während dieser 
Lernwoche erhielten alle Schüler in fünf bis sechs Gegenständen Cool Aufträge, die 
sie in dieser Anfangsphase in den Unterrichtsstunden des betreffenden 
Gegenstandes bearbeiten mussten (Fachcool).  
 

Durchführung: 
Dieser erste Auftrag wurde noch als normaler cool-Auftrag ohne elektronische 
Datenverarbeitung durchgeführt, da es sinnvoll ist die SchülerInnen allmählich an die 
Verwendung der Lernplattform und des Intranets zu gewöhnen. 
Lediglich die Rückmeldungen und ein kleiner Test wurden bereits in Moodle 
ausgeführt. 
Zeit: 
In der Anfangsphase wurde der cool-Auftrag für zwei Stunden konzipiert und die 
Evaluation anschließend in moodle durchgeführt. Eine längere Zeitspanne ist in 
dieser Eingewöhnungsphase erfahrungsgemäß nicht zu empfehlen. Eines der 
wichtigsten Ziele ist es in dieser Anfangsphase die SchülerInnen an ein sorgfältiges 
termingerechtes Arbeiten zu gewöhnen. Daher wird besondere Betonung auf eine 
rechtzeitige Abgabe der ordentlich ausgefüllten Arbeitsaufträge und Protokolle 
gelegt. 
Arbeitsauftrag: 
Der Arbeitsauftrag wurde sorgfältig formuliert und an die SchülerInnen ausgegeben. 
Ebenso erhielt jede Gruppe einen vollständigen Satz Versuchsprotokolle. Die 
Schülerinnen wurden aufgefordert die Arbeitsaufträge und die Versuchsprotokolle 
genau zu lesen. Sie wurden angewiesen für jeden Versuch die verschiedenen Rollen 
innerhalb der Gruppe neu zu verteilen. 
Arbeitsplätze: 
Für die Versuche wurden sieben Arbeitsplätze vorbereitet, zu denen jeweils eine 
Kiste mit Geräten und Chemikalien gehörte, die von mir ausgegeben wurde. Die 
Klasse wurde in insgesamt sechs Gruppen aufgeteilt. Sobald eine Gruppe einen 
Versuch fertig durchgeführt hatte, konnte sie nach Rückgabe ihrer Kiste einen neuen 
Versuch beginnen. Um keine zeitlichen Verzögerungen entstehen zu lassen, wurde 
ein Arbeitsplatz mehr eingerichtet als Gruppen eingeteilt wurden. 
Jeder Arbeitsplatz (jede Kiste) enthielt ein Inventarverzeichnis und alle für den 
betreffenden Versuch notwendigen Geräte und Chemikalien mit dem notwendigen 
Reinigungsmaterial. 



                                                                        

 
 

 



                                                                        

 
 

 
 
 



                                                                        
Versuchsvorschriften (Protokolle):  
Die Versuchsvorschriften dienten gleichzeitig als Protokolle. Für jeden Versuch 
musste ein anderer Schriftführer das Protokoll führen. Die Durchführung des 
Versuches musste von allen Gruppenmitgliedern mit Unterschrift bestätigt werden. 
Von jedem Versuch musste mindestens ein Foto angefertigt werden. Diese Fotos 
wurden anschließend zu einer Gesamtdokumentation zusammengesetzt. 
Abgabe: 
Am Ende der zweiten Stunde mussten vom Gruppenleiter stellvertretend für die 
Gruppe alle Arbeitsaufträge und Versuchsprotokolle gesammelt abgegeben werden. 
Lernkontrolle: 
Anschliessend an die Versuchsdurchführung wurde ein Rückmeldefragebogen 
ausgefüllt und ein kleiner Test durchgeführt. (Kreuzworträtsel) Der Test wurde als 
Hot Potatoes Kreuzworträtsel in moodle bereitgestellt (Übungsphase) und 
anschließend als Test abgefragt. Für den offline-Betrieb wurde das Kreuzworträtsel 
in eine ausdruckbare Form gebracht, da nicht in jeder Chemiestunde ein EDV Saal 
zur Verfügung steht. 

 



                                                                        

 
Bewertung:  
Erwartungsgemäß hatten die Schüler große Probleme mit der Zusammenarbeit in 
der Gruppe. Wie die Erfahrung gezeigt hat, haben sie selten gelernt, im Team zu 
arbeiten und nur wenige haben eine natürliche Begabung für eine 
Leitungsfunktionen. Die offensichtlichsten Probleme stammten aus der 
Unzuverlässigkeit einzelner Gruppenmitglieder, die wichtige Gruppenunterlagen für 
die Gruppe unerreichbar zu Hause oder im Spind aufbewahrt hatten. 
Große Probleme bereitete ebenfalls die sorgfältige Ausarbeitung der Arbeitsaufträge 
und Versuchsprotokolle. Die meisten Punkteverluste gab es daher aus rein formalen 
Gründen. 
Von den sieben vorbereiteten Versuchen wurden im Durchschnitt sechs 
durchgeführt. Die Ergebnisse waren nicht immer zufrieden stellend, trotzdem war 
eine durchaus positive Zusammenarbeit in der Gruppe und Freude am 
Experimentieren zu bemerken. 
Von den Fotos der einzelnen Versuche waren allerdings viele nicht brauchbar, da 
offensichtlich die Fähigkeit der richtigen Motivwahl, des besten Bildausschnittes und 
des Hintergrundes einer sorgfältigeren Ausbildung bedarf. Aus diesem Grund wurden 
die einzelnen Fotos auch nicht mit in die Bewertung einbezogen. Sie dienten lediglich 
zum Beweis, dass die Gruppe der entsprechenden Versuch auch wirklich 
durchgeführt hatte. 
Da die Protokollführung für die Versuche in der Regel bei den meisten Gruppen 
unzureichend war, wurde ein Punkt für die mangelhafte Schriftführung abgezogen. 
Es zeigte sich, dass Mädchengruppen wesentlich sorgfältiger in der Ausführung der 
Versuche als auch in der Schriftführung waren. 
Reine Burschengruppen hatten oft Schwierigkeiten im Team zusammenzuarbeiten 
und auch die Sorgfalt ihrer Durchführung ließ große Mängel erkennen. 
Die Rückmeldefragebogen konnten bei diesem ersten cool Auftrag noch nicht 
ausgefüllt werden, da die DV Säle nicht zur Verfügung standen. 
 



                                                                        
Da aus technischen Gründen in den einzelnen Klassen die Lernkontrolle 
unterschiedlich durchgeführt werden musste, wurde sie hier in das 
Bewertungsschema nicht aufgenommen. 
 

Fazit:  
Da für viele Mädchen und Burschen dies die erste Erfahrung mit einer Gruppenarbeit 
und mit der Durchführung von chemischen Versuchen war, sind die Ergebnisse nicht 
wirklich zufrieden stellend. Um die Freude am Gegenstand und an der 
Herausforderung nicht zu schmälern, sollte beim nächsten Durchgang eine Vorübung 
angedacht werden, bei der die sorgfältige Schriftführung eingeübt wird, ohne 
gleichzeitig unter einem Leistungsdruck zu stehen. Dies wäre eine lohnende Aufgabe 
im Gegenstand PBSK. 



                                                                        
Moodle Kurs Wasser 
Einleitung Dieser e-cool Auftrag unterbricht eine Reihe von sehr theoretischen 

Kapiteln (Teilchentheorie, Stöchiometrie, Atomaufbau, Bindungen) 
mit einigen leicht verständlichen und sehr wichtigen Inhalten. Der 
leichte Zugang einerseits, die Aktivierung der Schüler andererseits 
durch die Versuche soll bei diesem e-cool Auftrag den Schülern die 
Möglichkeit geben, Chemie als etwas Alltägliches und Interessantes 
zu empfinden. 
 

Durchführung Zuerst müssen konzentrierte Informationen aufgearbeitet werden, die 
anschließend in Arbeitsblättern gefestigt werden. Für interessierte 
Schüler/innen gibt es Zusatzangebote. Praktische Versuche, die vor 
der Klasse demonstriert werden runden den Auftrag ab. Die 
Sicherung des Lernertrags erfolgt über eine kurze Übung. 
 

Kurs 

 
 

Zeitrahmen 3 Stunden   
 

Ressourcen Übungssaal, Chemikalien, Material, Unterlagen auf moodle 
 

Sicherung 
der 
Lerninhalte 

Die Sicherung des Lernertrags erfolgt über eine kurze Übung.. 
Mehrere SMÜ befinden sich in den Dateien 

Bewertungen 
online 

Abgabe Arbeitsauftrag ausgefüllt je 
Abgabe Rückmeldefragebogen je 
Zusatzpunkte Wasserhärte Test 
Zusatzpunkte Wasserquiz 
 

1 Punkt 
1 Punkt 
2 Punkte zusätzlich 
2 Punkte zusätzlich 

Bewertungen 
offline 

2 Arbeitsblätter je 1 Punkt 
SMÜ 
Demonstrationsversuch 
 

2 Punkte 
4 Punkte 
2 Punkte 
 

 



                                                        
Bericht über die Durchführung des e-cool Auftrags 

Wasser 
 
Einleitung:  
Dieser e-cool Auftrag unterbricht eine Reihe von sehr theoretischen Kapiteln 
(Teilchentheorie, Stöchiometrie, Atomaufbau, Bindungen) mit einigen leicht 
verständlichen und sehr wichtigen Inhalten. Der leichte Zugang einerseits, die 
Aktivierung der Schüler andererseits durch die Versuche soll bei diesem e-cool 
Auftrag den Schülern die Möglichkeit geben, Chemie als etwas Alltägliches und 
Interessantes zu empfinden. 
Bei diesem e-cool Auftrag wird die Durchführung erstmals teilweise in der Moodle-
Plattform durchgeführt. Neben der Abgabe einiger Arbeitsblätter ist hier bereits eine 
virtuelle Abgabe des Arbeitsauftrags vorgesehen. Weiters werden elektronische 
Übungen und Tests angeboten. 
 
Ziel:  
• Das Interesse der Schüler am Chemieunterricht zu wecken bzw. wachzuhalten  
• die Bedeutung von Wasser besser kennen zu lernen 
• Die Eigenschaften von Wasser zu kennen 
• individualisierter Unterricht, um auf Stärken und Schwächen der Einzelnen besser 

eingehen zu können. 
• Verbesserung der sozialen Kompetenz 
•  
Durchführung: 
 
Der Arbeitsauftrag: 

 
Der 1. Teil des Arbeitsauftrags wurde von den meisten SchülerInnen nicht 
wahrgenommen. Es kamen keine Rückfragen über nicht verstandene Worte. 
Auch gab niemand Listen ab. Sie überflogen sehr häufig Texte ohne sie wirklich zu 
verstehen. Unverstandene Worte wurden einfach ausgeblendet. 
 
Bei Teil 2 wurden die Arbeitsblätter ausgedruckt und anschließend bearbeitet. Die 
meisten Schüler/innen arbeiteten sorgsam, wenn auch nicht immer richtig. Einige 
wählten den Weg über den Computer, und einige kopierten. Niemand befolgte das 
gegenseitige Abfragen und Überprüfen. 
Die Gruppenbildung erfolgte reibungslos. Anschließend wurden die 
Versuchsvorschriften ausgegeben und die Gruppe erhielt die Kiste mit den 
Versuchsmaterialien. Die Versuche wurden während der Durchführung fotografiert 
und diese Bilder anschließend in einer ppt Präsentation verarbeitet. 



                                                        
Am Ende der dritten Stunde mussten die Arbeitsblätter und der Arbeitsauftrag und 
der Rückmeldefragebogen abgegeben werden. 
In der darauf folgenden Woche erfolgten die Demonstrationsversuche und 
Präsentationen und eine kurze schriftliche Mitarbeitsüberprüfung (4 Fragen aus den 
Arbeitsblättern und der Wasser-Zusammenfassung) 
Für diesen Cool-Auftrag wurde ein Chemiebuch aus der Schulbuchlade ausgegeben. 
 
Das Arbeitsblatt 1: 
In den Arbeitsblätter wurde versucht den Schülern den 
Stoff auf verschiedene Art und Weise nahe zubringen 
Enthalten sind eine Reihe von Wiederholungsfragen um 
den Stoff zu festigen, und in einem zweiten Teil ein 
Angebot auf der Moodle-Lernplattform mit verschiedenen 
interaktiven Angeboten. Auf der Moodle-Lernplattform 
wurde auch ein Wasser-Quiz angeboten mit dem man 
zusätzliche Punkte erhalten konnte. 

 
 
Diese Angebote wurden größtenteils nicht wahrgenommen. Offensichtlich sind die 
meisten SchülerInnen auf das Blatt Papier (Arbeitsblatt 1 und 2) fixiert und haben die 
virtuellen Inhalte der moodle Plattform nicht wirklich realisiert. Nur vereinzelte Schüler 
machten die angebotenen Quiz- Fragen durch. 
Arbeitsblatt 2: Hier gab es zur Festigung der Inhalte ein Kreuzworträtsel 
Von relativ vielen Schülern wurde das Kreuzworträtsel nicht ausgefüllt (das kann man 
ja nicht wissen), vor allem waren dies Schüler mit Migrationshintergrund. 
 

 
Anschließend folgte ein Lückentext, der wesentliche Passagen aus der 
Zusammenfassung, die die Schüler erhalten hatten, aufgriff. 
Enttäuschend die Menge an Schülern die hier fehlerhafte Einträge machten. Obwohl 
Sie die Kopien (Wasser-Zusammenfassung) mit den richtigen Lösungen durchwegs 
vorliegen hatten, waren sie nicht in der Lage, die richtigen Wörter in die Lücken 
einzufügen. 
Auch bei den Begriffsbestimmungen, die anschließend folgten, war in der Gruppe der 
SchülerInnen mit Migrationshintergrund die Anzahl derer, die durch Kopieren zu ihren 



                                                        
Lösungen gekommen waren, sehr hoch. Wobei nicht immer richtige Lösungen 
kopiert wurden. 
 

 
 

 
Versuchsprotokolle und Versuchsdurchführung: 
 
Für die Durchführung der Versuche erhielten die Schüler fertige Protokolle und je 
eine Kiste mit den benötigten Versuchsmaterialien. 
 
Die Protokolle mussten in eine ppt-Dokumentation mit Fotos der Versuche 
umgewandelt werden. 
Die ppt-Präsentation gelang den meisten Gruppen auf Anhieb, die 
Versuchsdurchführung nicht immer. Die Erklärung der Hintergründe blieb meist 
rudimentär, obwohl in den Versuchsprotokollen eine Erklärung des Hintergrundes 
bereits vorgegeben war. Viele Gruppen schafften es nicht, die verschiedenen 
Arbeiten innerhalb der Gruppe aufteilen, daher konnten auch nur wenige Gruppen 
alle Punkte erhalten. 
Bei der Vorbereitung der Versuche, die von allen Gruppen verlangt wurde,  
war eine sehr unterschiedliche Qualität der Durchführung festzustellen. Meist kam es 
zu Schwierigkeiten durch mangelndes Verständnis, bzw. Durchlesen der 
Versuchsvorschriften. 



                                                        

 



                                                        

 
 
Durchführung der Präsentationsversuche: 
 
In der letzten Phase mussten die Versuche präsentiert werden. Die häufigsten 
Schwierigkeiten entstanden durch nicht befolgte Anweisungen (Speichern Sie immer 
auch ein Exemplar auf K (virtuelle Klasse)) oder Disziplinlosigkeit eines 
Gruppenmitglieds (Ich habe die Versuchsvorschrift nicht mit) 
Es traten sehr große Unterschiede in der Qualität der Durchführung auf. 
Vor allem die Burschen hatten große Schwierigkeiten sich in der Gruppe zu 
organisieren und ihren Aufgabenteil ordentlich durchzuführen. Aber auch hier gab es 
große Unterschiede in der Qualität. Vor allem Burschen mit Migrationshintergrund 
konnten sich kaum artikulieren und hatten auch Schwierigkeiten bei der 
Durchführung der Versuche. Am leichtesten fielen Ihnen noch die PowerPoint 
Präsentationen. Hier hatten sie kaum Schwierigkeiten mit der Form, doch große 
Schwierigkeiten mit dem Inhalt. Vor allem die Differenzierung zwischen wesentlichen 
und unwesentlichen Inhalten war nicht vorhanden. 
 
Sicherung der Lerninhalte:  
Die Sicherung der Lerninhalte erfolgte durch eine kleine schriftliche Wiederholung 
(vier Fragen aus den Arbeitsblätter und der Wasser-Zusammenfassung). 
Diese Wiederholung fiel in der Regel nicht sehr positiv aus. Insgesamt wurde dieser 
e-cool Auftrag von den beteiligten Klassen sehr mangelhaft durchgeführt.  
 
Bewertungen:  
Es konnten von den SchülerInnen insgesamt 10 Punkte erreicht werden. Das erste 
unten angeführte Bewertungsschema zeigt die beste von den drei Klassen. 
Das zweite Bewertungsschema zeigt die schlechteste der drei Klassen. Hier 
erreichte niemand 10 Punkte, vor allem dadurch bedingt, dass die elektronische 



                                                        
Abgabe nicht durchgeführt wurde und auch die fotografische Dokumentation 
ausgesprochen mangelhaft war. Gerade in dieser Klasse war der Anteil der 
SchülerInnen mit Migrationshintergrund besonders groß und ebenso der Anteil der 
Burschen. Um einen Ausgleich zu schaffen wurden von den insgesamt 10 Punkten 
nur acht zur Bewertung herangezogen.  

  
Auswertung:  
Zieht man die Bewertung heran, erkennt man sehr rasch, dass der Übergang zur 
virtuellen Bearbeitung der cool Aufträge vor allem SchülerInnen mit 
Migrationshintergrund und auch Burschen extreme Schwierigkeiten bereitet. Viele 
SchülerInnen verwechseln auch die Wörter „kopieren“ mit „können“ und haben 
entsprechend schlechte Ergebnisse bei der Überprüfung. 
Viele dieser Erkenntnisse sind nicht neu und zeigen nur auf, wie wichtig es ist in 
dieser Übergangsphase von der Pflichtschule zur weiterbildenden Schule 
selbstständiges und eigenverantwortliches Lernen - sowohl alleine als auch in 
Gruppen - ständig zu üben.  
 
Fazit:  



                                                        
An dieser Stelle wird bewusst eine schlechtere Beurteilung in Kauf genommen, um 
die Schüler mit der Realität zu konfrontieren, dass nur eine sorgfältige 
Auseinandersetzung mit Inhalten und die Einhaltung der Rahmenbedingungen wie 
Form und Zeitmanagement zum Erfolg führen. 



                                                                        
Moodle Kurs Säuren und Basen 1+2 
Einleitung Das Prinzip Cool (Co-operatives offenes Lernen) zielt auf ein 

eigenständiges selbst verantwortetes Lernen und auf eine besondere 
Förderung der so genannten soft skills. Im Chemie ist es ein 
zusätzliches Ziel, die Schüler praktisch mit dem Gegenstand vertraut 
zu machen und das Interesse am Gegenstand zu fördern. 
 

Durchführung Teil 1: Theorie: Unter Anwendung von verschiedenen Lernmethoden 
soll grundlegendes Wissen über Säuren und Basen selbst arbeitet 
werden. 
Teil 2 Versuche: Der Arbeitsauftrag enthielt die Anweisung in 
Vierergruppen maximal acht verschiedene Versuche durchzuführen. 
Besondere Betonung wurde auf die exakte Ausfüllung der Protokolle 
und die rechtzeitige Abgabe gelegt. Ein Rückmeldefragebogen 
musste ausgefüllt werden. 

Kurs 

 
Zeitrahmen Teil 1: 2 Stunden   

Teil 2:  
Ressourcen Übungssaal, Chemikalien, Material, Unterlagen auf moodle 

 
Sicherung 
der 
Lerninhalte 

Übung und Test online 

Bewertungen 
online 

Arbeitsauftrag und  
Rückmeldefragebogen zusammen 
Wörterbucheintrag 
SMÜ 
Arbeitsauftrag 2 
Rückmeldefragebogen 2 

 
1 Punkt 
1 Punkt 
8 Punkte 
1 Punkt 
1 Punkt 

Bewertungen 
offline 

Je Versuch (Protokoll + 
Photodokumentation) 

1 Punkt max. 8 

 



                                                                        
Bericht über die Durchführung des e-Cool Auftrags 

Säuren und Laugen 1 
 
Einleitung: 
Dieser dritte Cool Auftrag dient zur Vertiefung des Themas „Säuren und Laugen 
(Basen)“. Er ist in zwei Teile geteilt. Im ersten Teil geht es um die der Bearbeitung 
des grundlegenden Wissens und der wesentlichen Begriffe dieses Themas. Erst 
anschließend im zweiten Teil werden entsprechende Versuche durchgeführt. 
 
Ziel: 
Unter Anwendung von verschiedenen Lernmethoden soll grundlegendes Wissen 
über Säuren und Basen selbst arbeitet werden. Dieses Basiswissen wird 
anschließend in kleinen Übungen und Tests überprüft. 
 
Durchführung: 
Im elektronisch zur Verfügung gestellten Arbeitsauftrag werden die einzelnen 
geforderten Lerntechniken dezidiert angesprochen. Auf der Lernplattform sind die 
entsprechenden Hilfsmittel zur Verfügung gestellt. 
 
 

 

 



                                                                        

 
 
Arbeitsauftrag:  
Ein großes Problem der Schüler/innen ist das Sinn erfassende Lesen. Um es zu 
trainieren wird mit verschiedenen Methoden versucht das Überlesen von 
unbekannten Begriffen zu verhindern. Durch Markierungen, Listen von 
Begriffsbestimmungen, Einträge in Glossare, Fragenlisten und Ausfüllen von 
Übungsbeispielen sollen die Schülerinnen von verschiedenen Seiten Zugang zum 
Inhalt erhalten. 

 
Wie immer ist ein weiteres Ziel die Erziehung zur ordentlichen und pünktlichen 
Erfüllung der gestellten Aufgaben. Das Time-Management ist ein großes Problem bei 
der Durchführung längerer cool Aufträge und wird in Laufe dieser kleineren cool 
Aufträge geschult. 
 
Der Kurs: 
Im Kurs werden alle benötigten Arbeitsblätter, eine PowerPoint Präsentation, 
Zusatzbeispiele, Übungen, ein Wörterbuch, sowie Abgabebuttons und ein 
Rückmeldefragebogen zur Verfügung gestellt. 



                                                                        
 
Zeitrahmen: 
Dieser Kurs wurde in der ersten Schulwoche nach Weihnachten während der zweiten 
Lernwoche (Vom 7.1. bis zum 15.1. wurden in allen drei ersten HAK Klassen von 5-8 
Kollegen je Klasse Cool oder e-Cool Arbeitsaufträge im Umfang von 2-3 Stunden pro 
Fach gestellt. Am abschließenden 15.1. wurde ein so genannter VIP (Venture in 
Practice) Tag durchgeführt, bei dem Fächer übergreifend ein ganzer Tag einem 
Projekt gewidmet war) 
 
Sicherung der Lerninhalte: 
Durch einen kleinen Test mit 20 Fragen wurde der Inhalt des cool Auftrages 
überprüft. 

 
Bewertungen: 
Wie immer fließt in die Bewertung des cool Auftrages auch die zeitgerechte Abgabe 
und sorgfältige Durchführung des Auftrags ein. 

 



                                                                        

  
 
Während im Wesentlichen die elektronische Abgabe bereits reibungslos funktioniert, 
ist das Ausfüllen des Rückmeldefragebogens immer noch verbesserungswürdig. 
Beim Eintrag in das Glossar traten immer wieder Probleme auf, da die Schüler/innen 
dazu tendierten Inhalte zu kopieren. Diese Einträge wurden ausnahmslos gelöscht, 
ebenso alle falschen Einträge. Der Glossar Eintrag wurde anschließend als 
Zusatzpunkt gewertet. 
 
Auswertung: 

  
Fazit: Dieser Auftrag wurde von vielen 



                                                                        
Schüler/innen durchaus positiv durchgeführt, aber es gibt immer noch Schüler/innen 
die Schwierigkeiten mit dem selbstbestimmten Arbeiten haben. Auch in den drei 
Klassen treten deutliche Unterschiede in der Durchführung des e-cool Auftrages auf. 
Während die 1ak und 1ck Klasse beginnt sich diesen neuen Bedingungen 
anzupassen, ist in der 1bk nur ein Teil der Schüler/innen in der Lage selbstbestimmt, 
zeitgerecht und sorgfältig zu arbeiten. Gerade in dieser Klasse ist der Anteil der 
Schüler/innen mit Migrationshintergrund besonders. Bei den folgenden Einträgen im 
Rückmeldefragebogen ist zu beachten, dass die Schüler/innen, die die schlechtesten 
Beurteilungen haben, hier überhaupt nicht aufscheinen, da sie diesen Punkt in der 
Regel nicht durchgeführt haben. 
 

 



                                                                        
Bericht über die Durchführung des e-cool Auftrags  

Säuren und Basen 2 
 
Einleitung: 
Während im ersten Teil des e-cool Auftrages die Erarbeitung der inhaltlichen 
Grundlagen im Vordergrund stand, liegt die Betonung der zweiten Hälfte auf der 
Durchführung geeigneter Versuche.  
 
Durchführung:  
Die Durchführung erfolgte fast ausschließlich im Übungsraum, wo die Versuche 
durchgeführt wurden. Zusätzlich stand immer ein EDV Saal zur Verfügung, um 
Arbeitsblätter auszudrucken und im Internet zu recherchieren. Auch der eigentliche 
Arbeitsauftrag musste elektronisch ausgefüllt und abgegeben werden. 
 
Arbeitsauftrag: 

 
Der Arbeitsauftrag enthielt die Anweisung in Vierergruppen maximal acht verschiedene 
Versuche durchzuführen. Besondere Betonung wurde auf die exakte Ausfüllung der 
Protokolle und die rechtzeitige Abgabe gelegt. Ein Rückmeldefragebogen musste 
ausgefüllt werden. 
 
Arbeitsplätze: 
Es wurden acht Arbeitsplätze vorbereitet, die von den Klassen in beliebiger Reihenfolge 
durchgearbeitet werden mussten. Als Minimum wurden vier Versuche pro Gruppe 
festgelegt. Die Chemikalien befanden sich auf einem Extratisch und mussten dort 
entnommen werden. In jeder Gruppe musste jede/r Schüler/in abwechselnd die Leitung, 
Schriftführung, Durchführung und Reinigung übernehmen  
 
Versuchsanleitungen: 
Die Anleitungen wurden so gestaltet, dass alle Bemerkungen und Beobachtungen im 
Protokoll festgehalten werden konnten. Hinweise auf die Entsorgung und die richtige 
Handhabung der Chemikalien waren ebenso enthalten. Es wurde Wert darauf gelegt, 
vor allem Haushalts-Chemikalien zu verwenden, da der Umgang mit diesen für den 
späteren Lebensweg durchaus von Bedeutung ist. 



                                                                        

 

 
Der Kurs: 
im Mode Kurs befanden sich ausschließlich der Arbeitsauftrag und die Versuchs 
Protokolle, sowie der AbgabeButton und der Rückmeldefragebogen. Dies wurde 
dadurch erreicht, dass alle anderen Inhalte unsichtbar gestellt wurden. 

 
Die Zusatzbeispiele wurden Schülern angeboten, die ihre Note ausbessern wollten. 
 
Zeitrahmen: 
Der Kurs umfasst insgesamt drei zusammenhängende Unterrichtseinheiten am Beginn 
des zweiten Semesters. 
 
Sicherung der Lerninhalte: Zur Sicherung der Lerninhalte wurde in den drei 
Klassen in der darauf folgenden Stunde von jeder Gruppe die Abgabe von vier richtigen 
und sinnvollen MC-Fragen zu einem Versuch, der von der betreffenden Gruppe 
durchgeführt worden war, verlangt. Aus diesem MC Fragen wurde ein moodle Test 
zusammengestellt, der von den Schülern freiwillige durchgearbeitet werden konnte, 
wenn sie sich ihre Note verbessern wollten. 
 
Bewertungen: 



                                                                        
Da bis zu acht verschiedene Versuche gemacht werden konnten, in den Schüler/innen 
aber nur ein Minimum von 4 Versuchen vorgeschrieben war, konnten mehr als 100% 
erreicht werden. Dieses gelang auch vielen Gruppen. Die Schriftführung war bei diesem 
e-cool Auftrag bereits wesentlich besser. Aufgrund der vielen Chemikalien, die dazu 
noch relativ gefährlich waren, gab es diesmal ein Problem mit der Reinhaltung. Die 
Klassen mussten mehrmals dazu angehalten werden, Chemikalien am Chemikalientisch 
stehen zu lassen und bei der Entnahme sorgfältiger mit den Chemikalien umzugehen. 
Trotzdem kam es immer wieder dazu, dass Chemikalien verschüttet wurden, 
beziehungsweise in den Ausguss geschüttet wurden, obwohl sie wieder verwendbar 
waren.  

 
Zu dieser Bewertung kommt noch die Anzahl an Punkten (maximal vier Punkte für 4 
richtige und sinnvolle MC Fragen) aus der Nachbearbeitung. 
 
Auswertung:  
Es ist bei allen drei Klassen bereits eine deutliche Besserung der selbstständigen 
Aufteilung und Durchführung von e-cool Aufträgen zu bemerken. Auch die rechtzeitige 
Abgabe und die sorgfältige Ausfüllung der Protokolle ist besser geworden. Bei der 
eigentlichen Versuchsdurchführung ist jedoch bei einigen Gruppen eine beklagenswerte 
Tendenz zur schnellen schlampigen Durchführung festzustellen. Besonderer Nachdruck 
muss in den folgenden e-cool Aufträgen auf Reinlichkeit und Sicherheit gelegt werden. 
Vielen Schülern ist das Gefahrenpotenzial der Chemikalien mit denen sie umgehen 
nicht bewusst. 
 
Fazit: In weiteren cool Aufträgen muss das Thema Sicherheit und Sauberkeit 
besonderes Gewicht haben. 
 



                                                                        
Moodle Kurs Kunststoff 1 und 2 
Einleitung Das Thema Kunststoffe ist sehr wichtig in unserer heutigen Zeit. 

Kunststoffe sind aber als solche in der Regel optisch nicht 
voneinander zu unterscheiden. Dieser Kurs soll eine Übersicht über 
die unterschiedlichen Kunststoffe und ihre Eigenschaften 
ermöglichen. 

Durchführung Der Kurs ist in zwei Teile geteilt. Der erste Teil beschäftigt sich mit 
der Theorie der Kunststoffe und ihrer Verarbeitung. Der zweite Teil 
dient dazu praktische Erfahrung mit speziellen Kunststoffen in 
Versuchen zu erwerben. 

Kurs Kunststoff1 

 
Kunststoff2 

 
Zeitrahmen Teil 1: 2 Stunden   

Teil 2: 2 Stunden + Präsentationen 
Ressourcen Teil 1: PCs für je 2 Schüler 

Teil 2: CH-Übungsraum und Abzug und PCs für je 4 Schüler 
Präsentationen: 1 PC+Beamer 

Sicherung 
der 
Lerninhalte 

Übung Kunststoff (mc-Fragen) 
Test Kunststoff (Kreuzworträtsel) 

Bewertungen 
online 

Abgabe Arbeitsauftrag je 
Abgabe Rückmeldefragebogen je 
Abgabe mc-Fragen 
Lernpaket 
Wörterbuch 
Lektion 
Test 
Versuchsprotokoll 
PPT-Präsentation 

1 Punkt 
1 Punkt 
2 Punkte 
2 Punkte 
2Punkte  
2 Punkte 
10 Punkte 
2 Punkte 
2 Punkte 

Bewertungen 
offline 

Versuch 
Präsentation 

2 Punkte 
2Punkte 

 



                                                                        
Bericht über die Durchführung des e-cool Auftrags 

Kunststoff 1 
 
Einleitung 
Das Thema Kunststoffe ist sehr wichtig in unserer heutigen Zeit. Kunststoffe sind 
aber als solche in der Regel optisch nicht voneinander zu unterscheiden. Dieser Kurs 
soll eine Übersicht über die unterschiedlichen Kunststoffe und ihre Eigenschaften 
ermöglichen. 
Durchführung 
Der Kurs ist in zwei Teile geteilt. Der erste Teil beschäftigt sich mit der Theorie der 
Kunststoffe und ihrer Verarbeitung. Der zweite Teil dient dazu praktische Erfahrung 
mit speziellen Kunststoffen in Versuchen zu erwerben. 
Arbeitsauftrag 

 
 
Der Kurs 

 
Das Lernpaket 
Hier sollen die grundlegenden Inhalte über Kunststoffe und ihre Verarbeitung 
vermittelt werden. Auch geschichtliche Hintergründe und Eigenschaften der 
Kunststoffe sind ein Thema. 



                                                                        

 
Zeitrahmen 
Für die Durcharbeitung des Lernpakets und der Lektion sowie der Internetrecherche 
und der Eintragung eines Kunststoffs in das Wörterbuch waren die vorgegebenen 
zwei Stunden fast zu kurz. Entsprechend qualitativ schlecht waren manche Einträge 
in das Wörterbuch.  
 
Sicherung der Lerninhalte: 
In einem 5 Minuten dauernden Test wurde eine abschließende Überprüfung der 
Lerninhalte durchgeführt. 
Zum Üben stand den Schüler/innen eine große Anzahl von Fragen in einer eigenen 
Kunststoff-Übung zur Verfügung. Die Fragen des Tests waren ähnlich den Fragen 
des Übungspools, jedoch in Form eines Kreuzworträtsels 

. 



                                                                        
Bewertungen 
Der e-cool Auftrags wurde direkt nach Ostern durchgeführt, zu einer Zeitung bereits 
viele Schularbeiten angesetzt waren. Offensichtlich aus diesem Grund war die 
Abgabedisziplin sehr schlecht. Trotz Ermahnung wurden viele Arbeitsaufträge nicht 
vollständig ausgefüllt und daher mit null Punkten bewertet. Auch der abschließende 
Test fiel nicht so gut aus wie erwartet, möglicherweise aufgrund des doch eher 
schwierigen Themas. 
Auswertung  

 
 



                                                                        
Bericht über die Durchführung des e-cool Auftrags 

Kunststoff 2 
 
Einleitung 
Der zweite Teil des Auftrags enthält eine vollständig andere Aufgabenstellung. Jede 
Vierergruppe muss sich mit einem Versuch vertraut machen diesen dokumentieren 
und präsentieren. Die Versuche sind zum Teil dem Wacker Kunststoffkoffer 
entnommen. 
Durchführung 
Zu Beginn wählt jede Vierergruppe einen Versuch aus und erhält die dafür 
notwendigen Versuchsmaterialien. Anschließend wird der Versuch durchgeführt und 
mit Fotos und einem Protokoll dokumentiert. Aus dem Foto und dem Protokoll wird 
eine PowerPoint Präsentation erzeugt und diese zusammen mit dem Versuch, oder 
mit möglichen Teilen der Versuchsdurchführung vor der Klasse präsentiert  
 
Der Arbeitsauftrag 

 
 
Der Kurs 

 
 
Zeitrahmen 
Die meisten Versuche waren sehr schnell durchzuführen. Die meiste Zeit wurde 
benötigt um die PowerPoint Präsentation zusammenzustellen. Die dafür 
vorgesehenen zwei Stunden waren ausreichend. In der anschließenden Woche 
wurden auf 3 Stunden aufgeteilt die Präsentationen durchgeführt.  
 
Die Versuchsprotokolle 



                                                                        

 
 
Die Versuche: 
Alle Versuche konnten ohne große Probleme innerhalb kürzerer Zeit durchgeführt 
werden. Bei einigen Versuchen waren Wartezeiten einzuhalten. Diese Versuche 
konnten bei der Präsentation nur in ihren Endergebnissen vorgestellt werden. Das 
Abbrennen musste unter dem Abzug erfolgen und war technisch schwierig 
durchzuführen. Von vielen Versuchen existierten fertige kleine Videos, die von den 
Schüler/innen in ihre Präsentationen eingefügt werden konnten. 
 
Präsentationen: 
Einige Schülergruppen lieferten sehr gute Präsentationen, andere, die vor allem 
besonders schwierige und leistungsunwillige Schüler enthielten, konnten überhaupt 
keine Präsentation durchführen. Bei einer abermaligen Durchführung dieses Auftrags 
wird es sich empfehlen, die Gruppenbildung zu beeinflussen, damit homogenere 
Gruppen entstehen.  
 



                                                                        
Auswertung  

 
Die Beurteilungen waren insgesamt sehr inhomogenen. Es liegt vermutlich daran, 
dass ein Teil der Schüler zum jetzigen Zeitpunkt mit ganz anderen Problemen 
kämpft. Für viele geht es in der Mitte des zweiten Semesters um den positiven 
Jahresabschluss. Da vor Ostern alle Schüler mit einer einzigen Ausnahme in Chemie 
positiv waren, ist die Folge, dass lernschwache Schüler sich auf andere 
Gegenstände konzentrieren. 

 



                                                                        

 



                                                                        
Moodle Kurs Lebensmittelchemie 
Einleitung Das Thema Lebensmittelchemie ist aus dem Alltag wegzudenken, da 

ein Großteil unserer Lebensmittel heute industriell hergestellt wird. 
Selbst uninteressierte Schüler/innen wissen in der Regel einiges über 
Inhaltsstoffe und spezielle Eigenschaften von Lebensmitteln. An 
dieses Vorwissen versucht der e-cool Auftrag anzuknüpfen. 
 

Durchführung Nach einer Einführung in die Chemie der Naturstoffe (Arbeitsblätter 
45 bis 50) kann dieser e-cool Auftrag sinnvoll durchgeführt werden. 
Es werden im Kurs 8 kleine Versuche zu Lebensmittelinhaltsstoffen 
und zur Herstellung von Lebensmitteln durchgeführt. Dabei kommt 
auch der Unterhaltungswert nicht zu kurz. 
 

Kurs 

 
 

Zeitrahmen 2 Stunden   
 

Ressourcen Übungssaal, Chemikalien, Material 
 

Sicherung 
der 
Lerninhalte 

Da dieser e-cool Auftrag am Ende des Schuljahres steht ist keine 
Sicherung der Lerninhalte mehr vorgesehen. 

Bewertungen 
online 

Abgabe Arbeitsauftrag ausgefüllt je 
Abgabe Rückmeldefragebogen je 
 

 
1 Punkt 
1 Punkt 
 

Bewertungen 
offline 

Versuchsprotokoll ausgefüllt je 
Versuch 
 

 
1 Punkte 
 

 



                                                                        
Bericht über die Durchführung des e-cool Auftrags 

Lebensmittelchemie 
 
Einleitung: Aus dem Gebiet der organischen Chemie werden im Imst Projekt nur 
zwei Themen mit e-cool Aufträgen bearbeitet. Das Thema Lebensmittelchemie bietet 
sich an, da es einen großen Bezug zur Lebens- und Alltagsgestaltung der 
Schüler/innen hat. 
 
Ziel: Im e-cool Auftrag Lebensmittelchemie sollen die grundlegenden analytische 
Nachweise für Eiweiß, Stärke und Zucker von den Schüler/innen durchgeführt 
werden. Außerdem enthält er einige unterhaltsame Versuche, da er am 
Schuljahresende platziert ist.  
 
Durchführung: Der Arbeitsauftrag konzentriert sich auf die Durchführung kleiner 
Versuche, die sowohl unterhaltend als auch lehrreich sein sollen. Dazu ist es 
notwendig, die wichtigsten Grundlagen im Vorfeld durchzuarbeiten. Erst 
anschließend macht es Sinn, diesen e-cool Auftrag durchzunehmen 
 
Der Kurs: 

 
 
Zeitrahmen: Der e-cool Auftrag ist für zwei Stunden konzipiert.  
 
Der Arbeitsauftrag:  

 
 
Versuchsvorschriften: die Versuchsvorschriften sind so gestaltet, dass sie von 
den Schülern möglichst problemlos nachvollzogen werden können. Gesamt liegen 8 



                                                                        
Versuchsvorschriften vor, es müssen jedoch nicht von jeder Gruppe alle Versuche 
durchgeführt werden. 
 

 
Die Durchführung der Versuche muss sowohl durch das ausgefüllte Protokoll als 
auch durch Fotos dokumentiert werden. Da heute fast in jeder Schultasche ein 
Handy mit Fotofunktion zu finden ist, stellt dies in der Regel kein Problem dar. 
 
Sicherung der Lerninhalte: Auf eine Sicherung der Lerninhalte wird 
Zusammenhang mit dem e-cool Auftrag verzichtet. Die Stoffinhalte werden über eine 
eigene Übung abgefragt, die jedoch nicht Inhalt des Auftrags ist. 
 
Auswertung: Der Rückmeldefragebogen liefert wieder aufschlussreiche 
Bemerkungen. 

 



                                                                        
Moodle Kurs Unendliche Folgen und Grenzwerte 
Einleitung Im Lehrplan des vierten Jahrgangs der Handelsakademie steht am 

Beginn die Einführung in die Infinitesimalrechnung. 
Eine kurze Einführung in die Folgen und Reihen, die im Lehrplan 
nicht vorgesehen sind ist dazu nötig. Außerdem müssen die 
wichtigsten Eigenschaften von Folgen und Reihen besprochen 
werden. Der folgende Übungskurs baut auf einer kurzen Einführung 
in die unendlichen Folgen und Reihen auf und greift lediglich die 
Eigenschaften der Monotonie und Konvergenz auf, mit dem Blick auf 
die Einführung des Grenzwertes. 
 

Durchführung Der gesamte Moodlekurs ist für drei Stunden konzipiert. Nach einer 
konzentrierten Wiederholung des Stoffes arbeiten die Schüler/ 
selbstständig an einer Beispielsammlung und anschließend an einem 
von Ihnen selbst gewählten Beispiel.  
 

Kurs 

 
Zeitrahmen 3 Stunden   

 
Ressourcen Unterlagen auf moodle, Derive, Excel, Internet 

 
Sicherung 
der 
Lerninhalte 

Schularbeit. 

Bewertungen 
online 

Abgabe Arbeitsauftrag 
Abgabe Rückmeldefragebogen  
Abgabe 2 Beispiele je 2 Punkte  
Eigenes Beispiel 

1 Punkt 
1 Punkt 
7 Punkte 
1 Punkt 

Bewertungen 
offline 

-  

 



                                                                        
Bericht über die Durchführung des e-cool Auftrags  

Unendliche Folgen und Grenzwerte 
 
Einleitung 
Im Lehrplan des vierten Jahrgangs der Handelsakademie steht am Beginn die 
Einführung in die Infinitesimalrechnung. 
Am Beginn dieses Kapitels ist es nötig eine kurze Einführung in die Folgen und 
Reihen zu machen, die im Lehrplan nicht vorgesehen sind. Außerdem müssen die 
wichtigsten Eigenschaften von Folgen und Reihen besprochen werden. Da dies aus 
Zeitgründen nur sehr konzentriert erfolgen kann, und dieses Stoffgebiet ansonst nur 
selten verwendet wird, ist es notwendig sich auf das Wesentliche zu beschränken. 
Der folgende Übungskurs baut auf einer kurzen Einführung in die unendlichen 
Folgen und Reihen auf und greift lediglich die Eigenschaften der Monotonie und 
Konvergenz auf, mit dem Hinblick auf die Einführung des Grenzwertes. 
 
Der Übungskurs 
Der Kurs selbst ist als Übungskurs konzipiert, um die wichtigsten Inhalte durch 
selbstständige Auseinandersetzung mit dem Lehrstoff zu verfestigen.  
 
Die Übungsbeispiele sind absichtlich von unterschiedlichem Schwierigkeitsniveau um 
auch jene Schüler anzusprechen, die mit den einfachen Beispielen nicht ausreichend 
gefördert und gefordert werden. Bei der Beurteilung wird darauf Rücksicht 
genommen. 
 
Am Beginn des Kurses steht eine kurze Zusammenfassung der 
durchgenommenen Lehrinhalte als PowerPoint Präsentation, damit die 
SchülerInnen während des Kurses auf diese Information zurückgreifen können. 

 



                                                                        
 
An diese Basisinformation schließt der Arbeitsauftrag an. 

 
Der Arbeitsauftrag enthält alle vorgegebenen Aufgaben, ein Zeitprotokoll und eine 
Zustimmungserklärung mit der die ordentliche eigenständige Durchführung bestätigt 
wird. 
 
In der darauf folgenden Formelsammlung sind alle wichtigen Formeln und Befehle 
in Derive enthalten. Diese Formelsammlung steht den SchülerInnen auch bei der 
Schularbeit zur Verfügung. 
Das Ziel ist, alle nötigen Mittel zur Verfügung zu stellen um die Auseinandersetzung 
mit den Problemstellungen möglichst reibungslos zu gestalten. Die Konzentration 
liegt auf der selbstständigen Erarbeitung der Beispiele unter den günstigsten 
Bedingungen. 

 
Nun folgen die eigentlichen Aufgabenstellungen: 



                                                                        
 
Nach einer allgemeinen Einleitung ist es die Aufgabe der SchülerInnen die Beispiele 
zu lösen, wobei abwechselnd jeder Schüler die Tutorrolle übernimmt. Das Ergebnis 
ist  ein Word Dokument, in das alle Diagramme und Zeichnungen sowie die 
wichtigsten Lösungen eingefügt werden müssen.  
Wichtig sind ebenfalls die Antworten auf die jeweiligen Fragestellungen. Ist das 
Dokument vollständig muss es vom Schüler abgespeichert und anschließend in 
Moodle abgegeben werden, wobei auf eine vollständige Kontrolle des Dokuments 
verzichtet wird. 

 
 
Für die Eingabe der Lösungen wurde das Test Modul verwendet. Damit die Arbeit 
effizient erfolgt, gibt es für jeden Schüler einen eigenen Eingabe Button. 
Für jedes Beispiel wurde eine eigene MC- oder Kurz-Antwort-Frage erstellt und 
detailliert erklärt, wie die Eingabe zu erfolgen hat. 

 



                                                                        

 
 
Diese Eingabeform wurde auch mit dem Hintergedanken gewählt, dass sich durch 
eine kleine Änderung bei der Folge sehr schnell eine schriftliche 
Wiederholungsübung mit demselben Schwierigkeitsgrad zusammen stellen lässt.  
 
Jeder Schüler musste eine eigene Folge erstellen, eine Zeichnung anfertigen und 
ihren Grenzwert bestimmen. Die Abgabe dieses Dokuments (Derive) erfolgte bei 
einem weiteren Abgabe Button. 
 
Zuletzt musste der ausgefüllte Arbeitsauftrag abgegeben und ein 
Rückmeldefragebogen ausgefüllt werden. 
Die SchülerInnen wurden ausdrücklich aufgefordert alle Schwierigkeiten und 
Probleme bei diesem Rückmeldefragebogen zu melden. 
 

 
 
Die Auswertung 
Die Bewertung des Arbeitsauftrag erfolgte nach einem klaren den Schülern mit dem 
Arbeitsauftrag bekannt gegeben Punkteschema. 
Für die rechtzeitige und vollständige Abgabe von Arbeitsauftrag und 
Rückmeldefragebogen gab es einen Punkt, einen Punkt für die eigene Folge (zwei 
Extrapunkte für die originellste Folge) und weitere sechs Punkte für die 
Problemstellungen. Die maximal mögliche Anzahl der Punkte erreichte daher acht. 
Zwei Beispiele, deren Lösung nicht mehr so einfach war wurden aus dem 
Punkteschema ausgeklammert, eine Lösung natürlich angerechnet. 



                                                                        

 
Trotz schriftlicher Erklärungen wurden bei zwei SchülerInnen falsche Eingaben 
getätigt. Diese wurden in der Auswertung korrigiert. 
Die erzielten Punkte wurden für das Semester in die Gesamtbeurteilung 
übernommen. 
 
Aus den Rückmeldefragebogen ergab sich ein durchschnittlicher Zeitbedarf von etwa 
vier Stunden, was möglicherweise auf die gleichzeitig auftretenden Schwierigkeiten 
mit der edumoodle Instanz zurückzuführen ist. 

 
Für die einzelnen Teilaufgaben ergaben sich als Zeiten (Minuten): 135,49, 34. In 
Summe also etwas weniger als vier Stunden. 
Die Rückmeldungen  waren durchaus kontrovers: Von völliger Begeisterung bis 
absoluter Ablehnung. 

 
Die Möglichkeit bei der Abgabe aus den Fehlern der Vorgänger Vorteile zu erzielen 
muss berücksichtigt werden.  

 
Eine Möglichkeit wäre eine gleichzeitige Abgabe zu erzwingen, indem man das 
Zeitfenster sehr eng hält.  
Natürlich würde sich diese Fehlerquelle von selbst eliminieren, wenn SchülerInnen 
ständig mit dieser Form der Abgabe konfrontiert sind und Sie sie gewohnt sind. 
 



                                                                        
Da bei Cool die Förderung der Soft Skills besonders im Vordergrund steht, sind 
Rückmeldungen dieser Art besonders erfreulich: 

 
 
 
 
 
 
 



                                                                        
Moodle Kurs Extremwertbeispiele 
Einleitung Dieser cool Auftrag in der 4AK wurde von mir als Wiederholungs- und 

Vertiefungsauftrag konzipiert. Für die im Dezember stattfinde 
Schularbeit sollten einfachere und mittelmäßig schwere Beispiele 
erarbeitet werden. 
 

Durchführung Zu Beginn des Auftrags stand die Durcharbeitung eines Lernpakets 
mit darin enthaltenem Übungsbeispiel. 
In den Gruppen sollten anschließend zwei Beispiele erarbeitet 
werden. Eines davon leicht eines davon mittelmäßig schwer. Diese 
Beispiele waren abzugeben. Anschließend musste die Gruppe 
aufgelöst werden und von jeder Gruppe musste ein Mitglied in einer 
neuen Expertengruppe seine zwei Beispiele präsentieren. 
 

Kurs 

 
 

Zeitrahmen 3 Stunden   
 

Ressourcen Unterlagen auf moodle, Derive, Excel 
 

Sicherung 
der 
Lerninhalte 

Schularbeit 

Bewertungen 
online 

Abgabe Arbeitsauftrag 
Abgabe Rückmeldefragebogen  
Lernpaket  
Abgabe 2 Beispiele je 3 Punkte  
Zusatzbeispiele je 2 Punkte 

1 Punkt 
1 Punkt 
2 Punkte 
6 Punkte 
 

Bewertungen 
offline 

  

 



                                                                        
Bericht über die Durchführung des e-cool Auftrags 

Extremwertbeispiele 
 
Einleitung 
Der zweite cool Auftrag in der 4AK wurde von mir als Wiederholung und Vertiefungs 
Auftrag konzipiert. Für die im Dezember stattfinden Schularbeit sollten einfachere 
und mittelmäßig schwere Beispiele erarbeitet werden. 
 
Ziel 
Ein Ziel war die Beseitigung der Sprachlosigkeit bei der Erklärung schwieriger 
Sachverhalte. Besonders die mangelnden Deutschkenntnisse sind in dieser Klasse 
ein großes Problem bei der Verarbeitung von komplexeren mathematischen 
Beispielen. 
 
Arbeitsauftrag 

 



                                                                        
 
Zu Beginn des Auftrags stand die Durcharbeitung eines Lernpakets mit darin 
enthaltenem Übungsbeispiel. 
Von den 26 SchülerInnen führten nur 17 diesen Teil des Auftrags durch. Kein 
einziger schloss das Lernpaket ab. 
 
Gruppenteilungen 

 

 
Als zweiter Punkt musste eine Gruppeneinteilung durchgeführt werden. In den 
Gruppen sollten anschließend zwei Beispiele erarbeitet werden. Eines davon leichter 



                                                                        
eines davon mittelmäßig schwer. Diese Beispiele waren abzugeben. Anschließend 
musste die Gruppe aufgelöst werden und von jeder Gruppe musste ein Mitglied in 
einer neuen Expertengruppe seine zwei Beispiele präsentieren. 
 
Den SchülerInnen fiel die selbstständige Erarbeitung der Beispiele extrem schwer. 
Eine Gruppe schaffte das komplexere Beispiel überhaupt nicht. Auch die 
Kommunikation unter den Gruppen ließ stark zu wünschen über. Die zweite Phase 
mit der Expertengruppe konnte nicht durchgeführt werden, da die SchülerInnen 
zeitlich bereits in der ersten Phase scheiterten. 
Anstelle der Expertenrunde musste ein Schüler aus jeder Gruppe vor der ganzen 
Klasse seine zwei Beispiele präsentieren. 
 
Bewertungen 
In den Bewertungen fehlen die Einträge für das Lernpaket. Von den maximal sieben 
Punkten, die erreicht werden konnten, sind in den Listen daher nur fünf angeführt. 

 
 
Aus dem Rückmeldefragebogen ist zu entnehmen, dass die SchülerInnen ihrer 
Meinung nach eigentlich nicht unter Zeitnot gelitten haben, da für jede der 
Teilaufgaben circa im Durchschnitt 60 Minuten Zeitaufwand aufscheinen. 
Schaut man sich die Antworten des Rückmeldefragebogens an, erkennt man jedoch, 
dass das eigentliche Problem, jemandem anderen ein Beispiel zu erklären, nicht 
wahrgenommen wurde. Offensichtlich wird die Arbeit des Erklären innerhalb der 
Klasse an einige ganz wenige Schüler delegiert, denen man zutraut Mathematik zu 
verstehen. Da die Schülerinnen sich die Erklärung selbst nicht zutrauen, verdrängen 
sie die entsprechende Aufgabenstellung. 
Daher lauten die Antworten auf die Frage: "was habe ich gelernt" auch entsprechend: 



                                                                        

 
Auch bei der nächsten Frage "was nehme ich mir für das nächste Mal vor" wird nicht 
auf das eigentliche Problem eingegangen. Das Ignorieren der entsprechenden 
Fragestellung zeigt meines Erachtens, dass ein gewisser Fatalismus und Akzeptanz 
bezüglich der Sprachlosigkeit vorliegt, und die Schülerinnen auch nicht damit 
rechnen, dass dieses Defizit behoben werden kann. 

 
Von den zur Verfügung gestellten zusätzlichen Beispielen wurde kein einziges 
gerechnet. Den ganz wenigen sehr guten SchülerInnen wurde von der Klasse die 
Aufgabe übertragen, die Beispiele zu erklären. Dadurch waren sie zeitlich nicht in der 
Lage, weitere Beispiele zu rechnen. 
 
Fazit:  



                                                                        
Dieser Auftrag war für die Klasse insgesamt zu schwierig, auch wenn einzelne 
Schüler/innen unterfordert waren. Die anerzogene Trägheit und erworbene 
Vermeidungsstrategien geben ein sehr schlechtes Bild der Leistungen. 
 



                                                                        
Moodle Kurs Volumsberechnung und Modellierung 
Einleitung Im 4. Jahrgang Mathematik wird am Schluss des Jahres mit Hilfe der 

Integralrechnung das Volumen von Rotationskörpern berechnet. 
Dieser Kurs setzt voraus, dass einfache Körper berechnet werden 
können. Das Hauptziel dieses Kurses ist die Modellierung von 
dreidimensionalen Rotationskörpern und ihrer Darstellung. Ziel ist die 
eigenständige Bearbeitung von komplexeren Beispielen und eine 
Einführung in die Modellierung. 
 

Durchführung Der gesamte Moodlekurs ist für drei Stunden konzipiert und enthält 
ausschließlich Gruppenarbeit. Zuerst soll in einem Lernpaket der 
grundlegende Ablauf einer Modellierung erlernt werden. 
Anschließend arbeiten die Schüler/innen selbstständig an von ihnen 
ausgewählten Beispielen.  
 

Kurs 

 
Zeitrahmen 3 Stunden   

 
Ressourcen Unterlagen auf moodle, Derive, Excel, Internet 

 
Sicherung 
der 
Lerninhalte 

Der e-cool Auftrag steht am Ende des 4. Jahrgangs. Eine Sicherung 
des Lerninhalts erfolgt über die Besprechung der erzielten Lösungen. 

Bewertungen 
online 

Abgabe Arbeitsauftrag 
Abgabe Rückmeldefragebogen  
Lernpaket  
Abgabe 2 Beispiele je 2 Punkte  
Zusatzbeispiele je 2 Punkte 

1 Punkt 
1 Punkt 
2 Punkte 
4 Punkte 
 

Bewertungen 
offline 

SMÜ freiwillig 5 Punkte 

 



                                                                        
Bericht über die Durchführung des e-cool Auftrags 

Volumsberechnung und Modellierung 
 
Einleitung: 
Im 4. Jahrgang Mathematik wird am Schluss des Jahres mit Hilfe der 
Integralrechnung das Volumen von Rotationskörpern berechnet. Dieser Kurs setzt 
voraus, dass einfache Körper berechnet werden können. Das Hauptziel dieses 
Kurses ist die Modellierung von dreidimensionalen Rotationskörpern und ihrer 
Darstellung. Ziel ist die eigenständige Bearbeitung von komplexeren Beispielen und 
eine Einführung in die Modellierung. 
 
Durchführung: 
Der gesamte Moodlekurs ist für drei Stunden konzipiert und enthält ausschließlich 
Gruppenarbeit. Zuerst soll in einem Lernpaket der grundlegende Ablauf einer 
Modellierung erlernt werden. Anschließend arbeiten die Schüler/innen selbstständig 
an von ihnen ausgewählten Beispielen.  
 
Arbeitsauftrag: 

 
 
Der Kurs: 

 
Der Moodlekurs enthält ein Lernpaket, in dem die Schüler/innen den grundlegenden 
Ablauf einer Modellierung eines rotationssymmetrischen Körpers erarbeiten. 
Anschließend wählt die Gruppe aus den vorgegebenen Beispielen mindestens ein 
Beispiel aus (es können auch freiwillig mehr Beispiele gewählt werden) und versucht 
die Aufgabenstellung möglichst sorgfältig durchzuführen. Mit einem Bild aus der 
Bildersuche von Google wird anschließend noch ein letztes eigenes Beispiel 
gemacht. 
 
Zeitrahmen: 
Das Arbeitsausmaß ist mit ungefähr drei Stunden bemessen. Der Kurs ist nach einer 
Woche beendet. 
 



                                                                        
Lernpaket: 

 
Da zur Modellierung Funktionen verwendet werden sie nicht im Lehrplan enthalten 
sind, werden diese kurz besprochen. 
 
Beispiele: 

 
Im Kurs befinden sich 10 Beispiele einfacher rotationssymmetrischer Gefäße. Die 
Gruppen durften sich die Gefäße selbst auswählen. Die meisten Gruppen 
beschränkten sich auf möglichst einfache Gefäße. Niemand hat ein zweites Beispiel 
gemacht. Die Modellierungen wurden fast von allen Gruppen mit einer 
zufriedenstellenden Qualität gelöst. Lediglich eine Gruppe (Schülerinnen 
ausschließlich mit Migrationshintergrund) schaffte die Aufgabenstellung nur circa zu 
einem Drittel. Aus den unten stehenden Abbildungen kann man entnehmen, dass die 
einzelnen Gruppen mit großer Sorgfalt die Modellierungen durchgeführt haben. Die 
eigentlichen Rechnungen waren in der Regel nicht das Problem. 



                                                                        

 
Sicherung der Lerninhalte: 
Es wurde hier auf eine Sicherung und Überprüfung der Lerninhalte durch einen Test 
verzichtet. Eine freiwillige schriftliche Mitarbeitsüberprüfung wurde angeboten. 
 
Bewertungen: 

 

 
Auswertung: Der Großteil der Schüler/innen hat den Auftrag sorgfältig und gut 
durchgeführt. Aus dem Rückmeldefragebogen kann man entnehmen, dass auch der 
zeitliche Umfang durchaus angemessen war. Es war sicher hilfreich, dass jede 
Gruppe einen Gruppenleiter von mir zugewiesen bekam, der zu den „guten“ 
Schülern/innen gehört. 
Zwei Schüler/innen haben während der Woche des Auftrags gefehlt und diesen auch 
nicht nachgemacht. Eine Gruppe hat die Aufgabenstellung nicht erfolgreich 
durchgeführt, sondern nur Teilarbeiten bewältigt. 
Die Antworten des Rückmeldefragebogens zeigen, dass sich die meisten 
Schüler/innen erfolgreich mit der Problemstellung auseinander gesetzt haben. 



                                                                        

 
 



                                                                        
Moodle Kurs Beschreibende Statistik 
Einleitung Die Durchführung von e-cool Aufträgen in der fünften Klasse ist 

begrenzt durch die Stundenanzahl. Bei den e-cool Aufträgen habe 
ich mich daher auf Wiederholungsaufträge beschränkt. Als erster 
Wiederholungsauftrag wurde die beschreibende Statistik aus dem 
zweiten Jahrgang wiederholt. 
 

Durchführung Über die moodle Plattform wurde den Schüler/innen ein 
Arbeitsauftrag gestellt. 
Ein Lernpaket, das die wichtigsten Inhalte der beschreibenden 
Statistik zusammenfasst, eine Liste von Beispielen, eine PowerPoint 
Präsentation und eine Lektion dienen dazu die Inhalte auf 
verschiedene Art zu festigen.  
 

Kurs 

 
Zeitrahmen 3 Stunden   

 
Ressourcen Unterlagen auf moodle, Excel 

 
Sicherung 
der 
Lerninhalte 

Der cool Auftrag schließt mit einer Übungs- und Testsequenz, die 
wichtigsten Begriffe abfragt, beziehungsweise wiederholt. 

Bewertungen 
online 

Abgabe Arbeitsauftrag 
Abgabe Rückmeldefragebogen  
Lernpaket  
Lektion 
Abgabe je Beispiel 1 Punkt  
SMÜ 
 

1 Punkt 
1 Punkt 
2 Punkte 
2 Punkte 
1 Punkte 
10 Punkte 
 

Bewertungen 
offline 

  

 



                                                                        
Bericht über die Durchführung des e-cool Auftrages 

beschreibende Statistik 
 
Einleitung 
Die Durchführung von e-cool Aufträgen in der fünften Klasse ist begrenzt durch die 
Stundenanzahl. Bei den e-cool Aufträgen habe ich mich daher auf 
Wiederholungsaufträge beschränkt. Als erster Wiederholungsauftrag wurde die 
beschreibende Statistik aus dem zweiten Jahrgang wiederholt. 
 
Ziel 
Ziel dieses Auftrages ist es, die im zweiten Jahrgang durchgenommene Inhalte der 
beschreibenden Statistik aufzufrischen, beziehungsweise zu vertiefen. Er wurde vor 
allem auf das Vokabular der Statistik gelegt, aber auch auf die Fähigkeit einfache 
statistische Aufgaben durchzuführen. 
 
Durchführung 
Die Durchführung erfolgte ausschließlich über die moodle Plattform. Zuerst wurde 
den Schüler/innen ein Arbeitsauftrag zur Verfügung gestellt, den sie am Ende der 
Arbeitszeit ausgefüllt wieder abgeben mussten. 
Der Kurs enthielt ebenfalls ein Lernpaket, das die wichtigsten Inhalte der 
beschreibenden Statistik zusammenfasst. 
Anschließend mussten die Schüler aus einer Liste von Beispielen auswählen und 
diese lösen. Das Ergebnis dieses Abschnittes - eine Sammlung von 27 gelösten 
Beispielen - sollte am Ende dazu dienen, dass jeder Schüler für die folgende SMÜ 
und Schularbeit ausreichend gelöste Beispiele zur Verfügung hatte. Es wurden 
zusätzliche Beispiele zur Verfügung gestellt, um einen weiteren Anreiz zu schaffen 
sich zusätzlich noch mit dem Thema auseinander zu setzen. Eine PowerPoint 
Präsentation und eine Lektion dienten dazu, die Herstellung von Histogrammen mit 
unterschiedlich breiten Klassen zu ermöglichen. Der cool Auftrag schließt mit einer 
Übungssequenz, die wichtigsten Begriffe abfragt, beziehungsweise wiederholt. 
 
Arbeitsauftrag 

 



                                                                        
Punkt 1 des Arbeitsauftrags: 
Auftretende Schwierigkeiten bei der Aufteilung der Beispiele wurden behoben, zur 
Herstellung des gesamten Dokuments wurden allerdings noch weitere 
Unterrichtsstunden benötigt, da sehr viele Schüler mehr oder weniger alle Inhalte aus 
dem zweiten Jahrgang vergessen hatten daher eine ausreichende Zeit zur 
Nachbearbeitung notwendig wurde.  
Die formelle Abgabe erfolgte rechtzeitig und präzise, inhaltlich wurden diese Teile 
aber von ganz wenigen Schülern vollkommen richtig bearbeitet. Im nächsten Jahr 
empfiehlt es sich diesen Auftrag zu mindestens zu teilen, um eine bessere 
Bearbeitung zu erreichen. 
Punkt 2 des Arbeitsauftrages: 
Während der Fragebogen zur Datenerhebung von allen Schülern sorgfältig und 
richtig ausgefüllt wurde, wurden die weiteren Teile von Punkt 2 offensichtlich nicht 
wahrgenommen. 
Offensichtlich aufgrund der unpräzisen Formulierung wurden die PowerPoint 
Präsentation und die Lektion von fast allen Schülern ignoriert, und mussten ebenfalls 
nachbearbeitet werden.  
Punkt 3 des Arbeitsauftrags: 
Einige Schüler nützten das Angebot der zusätzlichen Beispiele in diesem Punkt. Die 
Wiederholungsfragen zu den Begriffsbestimmungen und Vokabeln der 
beschreibenden Statistik wurde jedoch von vielen Schülern nicht ausreichend geübt. 
Die entsprechenden Ergebnisse der schriftlichen Mitarbeitsüberprüfungen waren 
daher nicht wirklich erfreulich. Es gab einige Klagen, warum man denn Theoriefragen 
beantworten müsse. 
 
Beispielsammlung: 
Ein Ziel dieses cool Auftrages war die Herstellung einer Beispielsammlung zur 
beschreibenden Statistik. Von den abgegebenen Beispielen waren im Schnitt 50% 
vollständige richtig, 50% bedurften einer mehr oder weniger ausführlichen 
Nachbearbeitung. Dies lag deutlich unter meinen Erwartungen. Da die 
beschreibende Statistik ein wesentlicher Bestandteil auch vieler Projekte an der 
Handelsakademie ist, scheint es angebracht, jedes Jahr eine kurze Wiederholung 
dieser Inhalte durchzuführen, damit die Inhalte ständig präsent sind. 
Für die betroffenen Klassen erschwerend ist sicher die Tatsache, dass cool Aufträge 
in diesen beiden Klassen noch kaum durchgeführt wurden. Während das Handling 
der elektronischen Inhalte keine Probleme bereitete, hatten die Klassen durchwegs 
große Schwierigkeiten - in manchen Fällen sogar eine ausgesprochene Ablehnung - 
bei der selbstständigen Durchführung der Aufgaben. Durchwegs wurde die passive 
Haltung der aktiven Beschäftigung mit mathematischen Inhalten vorgezogen. 
Diese Schüler/innen versuchten den Lehrer für sich zu vereinnahmen und die 
Lösung ihrer mathematischen Probleme auf ihn abwälzen.  
 
Herstellung von Histogrammen mit unterschiedlich breiten Klassen: 
obwohl hinter PowerPoint Präsentation die Vorgangsweise Schritt für Schritt und sehr 
ausführlich dargestellt wurde, gelang es kaum jemandem das analoge Beispiel aus 
der Lektion auf Anhieb zu lösen. Dieser Teil der Aufgabenstellung wurde im 
Originalauftrag fast zu 100% ignoriert und musste nachbearbeitet werden. 
 
Die Theoriefragen: 



                                                                        
Beim ersten Durchgang der Übung wurden die beiden Klassen mit der Tatsache 
konfrontiert, dass es nicht ausreicht Inhalte zu überfliegen, sondern dass man sich 
mit ihnen auch beschäftigen muss, wenn man sie anwenden will. Entsprechend 
schlecht waren die Ergebnisse des ersten Durchgangs. 
Erst der zweite Durchgang zeigte ein Ergebnis, das mit einer ernsthaften 
Beschäftigung der Inhalte übereinstimmt.  
 
Zeitrahmen: 
Der Zeitrahmen wurde von der notwendigen Nachbearbeitung um das Vielfache 
gesprengt. Man darf davon ausgehen, dass Inhalte aus dem zweiten Jahrgang ohne 
Wiederholung im fünften Jahrgang zu annähernd 100% verschüttet sind und daher 
wie ein neuer Stoff durchgenommen werden müssen. Negativ hat sich sicher hier 
auch die Tatsache ausgewirkt, dass die passive Haltung in den beiden Klassen im 
Unterricht durchaus weit verbreitet war - und ist. 
 
Sicherung der Lerninhalte: 
Überprüfung der Lerninhalte erfolgte durch einen Theorietest, die Schularbeit und 
eine schriftliche Mitarbeitsüberprüfung. 
 
Bewertungen: 

 
Die Bewertung des cool Auftrages erfolgte nachdem das Lernpaket, die PowerPoint 
Präsentation und Lektion herausgenommen wurde. Von den beiden SMÜ über die 
Theoriefragen wurde nur der zweite ausgewertet. Auffällig sind einige Beurteilungen, 
die aufgrund mangelnder Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten zustande 
gekommen sind.  



                                                                        
Erfreulicherweise waren die Ergebnisse der Schularbeit in diesem Kapitel durchwegs 
gut. 
 
Auswertung: 
Für die meisten Schüler ist dieser cool Auftrag der zweite cool Auftrag ihrer 
Laufbahn. Erstmalig mussten sie sich selbstständig mit einem größeren Kapitel 
auseinander setzen, das sie vor langer Zeit bereits einmal beherrscht hatten. Trotz 
klarer Zielsetzungen, fehlt vielen Schülern aufgrund eines erworbenen 
Lernverhaltens die Fähigkeit, sich selbstständig und eigenverantwortlich über einen 
längeren Zeitraum mit einem Inhalt auseinander zusetzen. Das einüben diese 
Fähigkeiten sollte ein Ziel künftiger cool Aufträge in Mathematik sein. Ausgehend von 
den ersten Jahrgängen sollten in allen Jahrgängen durch regelmäßige cool Aufträge 
diese Fähigkeiten gefördert und verbessert werden. 
 
Fazit: 
Bei der Wiederholung dieser cool Aufträge ist zu beachten, dass es günstiger scheint 
dieses Kapitel mindestens in 2 besser in 3 Teile zu teilen. Solange nicht davon 
ausgegangen werden kann, dass jedes Jahr die beschreibende Statistik zumindest 
einmal wiederholt wurde, muss der Stoff wie ein neuer Stoff durchgenommen 
werden. Da die Inhalte aber in anderen Gegenständen benötigt werden, macht es 
durchaus Sinn diese Inhalte ab der zweiten Klasse ständig präsent zu halten. Dies 
kann durchaus in Form kleiner cool Aufträge geschehen. 
 



                                                                        
Moodle Kurs Matrizenrechnung 
Einleitung Im 5. Jahrgang Mathematik werden verschiedene Stoffkapitel für die 

Matura wiederholt. Darunter befindet sich auch das Kapitel 
Matrizenrechnung, das im zweiten Jahrgang durchgenommen wird.  
 

Durchführung Die Durchführung des e-cool Auftrages erfolgte hauptsächlich als 
Hausaufgabe, das heißt, dass während der Schulstunden nur Fragen 
beantwortet wurden, die während der Bearbeitung des e-cool 
Auftrages anfielen. Diese Durchführungsart wurde gewählt, da zu 
diesem Zeitpunkt aufgrund von verschiedenen Ereignissen (Schul 
ball, Projektpräsentationen,...) mehrfach Stunden entfielen. 
 

Kurs 

 
 

Zeitrahmen 3 Stunden   
 

Ressourcen Unterlagen auf moodle, Derive, Excel 
 

Sicherung 
der 
Lerninhalte 

Online Übung und Test 

Bewertungen 
online 

Abgabe Arbeitsauftrag 
Abgabe Rückmeldefragebogen  
Lernpaket  
Abgabe 2 Beispiele je 3 Punkte 
SMÜ 
 

1 Punkt 
1 Punkt 
2 Punkte 
6 Punkte 
10 Punkt 
 

Bewertungen 
offline 

  

 



                                                                        
Bericht über die Durchführung des e-cool Auftrags 

Matrizenrechnung 
 
Einleitung: 
Im 5. Jahrgang Mathematik werden verschiedene Stoffkapitel für die Matura 
wiederholt. Darunter befindet sich auch das Kapitel Matrizenrechnung, das im 
zweiten Jahrgang durchgenommen wird.  
 
Ziel:  
Das Ziel dieses e-cool Auftrages ist, das bereits im zweiten Jahrgang 
durchgenommenen Stoffkapitel zu wiederholen. Dazu dienen verschiedene 
Beispiele, ein Lernpaket und eine Übungs- und Testsequenz. 
 
Durchführung: 
Die Durchführung des e-cool Auftrages erfolgte hauptsächlich als Hausaufgabe, das 
heißt, dass während der Schulstunden nur Fragen beantwortet wurden, die während 
der Bearbeitung des e-cool Auftrages anfielen. Diese Durchführungsart wurde 
gewählt, da zu diesem Zeitpunkt aufgrund von verschiedenen Ereignissen (Schul 
ball, Projektpräsentationen,...) mehrfach Stunden entfielen.  
 
Arbeitsauftrag: 

  
Um die Inhalte aufzufrischen, steht ein Lernpaket zur Verfügung, das durch zu 
arbeiten ist. Im Arbeitsauftrag wird von den Schüler/innen verlangt, in Gruppenarbeit 
mehrere Beispiele unterschiedlichen Schwierigkeitsgrades zu lösen.  
 
Der Kurs: 

 
Der moodle Kurs enthält zusätzlich noch ein Wicki, in dem die Schüler/innen sich den 
einzelnen Beispielen zuordnen können. Insgesamt wird so ein Beispielpool von 20 



                                                                        
Beispielen erarbeitet. Es gibt auch schwierigere Zusatzbeispiele, für Schüler/innen 
Sie sich zusätzliche Punkte erarbeiten wollen. 
 
Zeitrahmen: 
Das Arbeitsausmaß ist mit ungefähr drei Stunden bemessen. Aufgrund der 
Zusatzbelastungen zu diesem Zeitpunkt, verteilen sich diese drei Stunden auf drei 
Wochen. 
 
Sicherung der Lerninhalte: 
Anschließend an den Arbeitsauftrag wurde in der nächsten Woche ein kleiner Test 
durchgeführt. Für diesen Test konnte im Kurs geübt werden. Die Fragen waren vor 
allem Theoriefragen, da die größten Schwierigkeiten bei der Matrizenrechnung das 
Verständnis der Rechentechnik ist. 

 
 
Bewertungen: 

 



                                                                        
In dieser Bewertung fehlen einige Schüler, die ihre Beispiele mit einer ZIP Datei 
abgegeben haben, die nicht geöffnet werden konnte. Diese Bewertungen werden 
noch geändert, wenn die entsprechenden Dateien zugänglich sind.  
Einige Schüler fehlten bei der Durchführung des Tests. Dieser kann zu einem 
späteren Zeitpunkt nachgeholt werden. 
 
Auswertung:  
Da die zweite Schularbeit bereits vorbei ist und einige Schüler nicht maturieren und 
somit wenig Motivation und Interesse an der Wiederholung des Stoffes haben, ist das 
Ergebnis zufrieden stellend.  
 
Fazit: Der Kurs hat sich als geeignet zur Wiederholung des Themas herausgestellt. 
 



                                                                        
Moodle Kurs Lineare Optimierung 
Einleitung Im fünften Jahrgang bieten sich e-cool Aufträge vor allem zur 

Wiederholung von Stoffgebieten an, die in früheren Jahrgängen 
durchgenommen worden sind. 
Nach einer kurzen Wiederholung der Grundlagen folgt eine 
Übungsphase mit Lernkontrolle 

Durchführung Ziel dieses e-cool Auftrages ist es, das Stoffgebiet lineare 
Optimierung kurz zu wiederholen. Dazu dient ein Lernpaket. 
Anschließend werden mittelschwere und leichte Beispiele zur 
Verfügung gestellt die einzelnen und paarweise gelöst werden 
müssen. Für Schüler mit größerem Potenzial werden noch 
Zusatzbeispiele bereitgestellt. In einer anschließenden kurzen 
Übungsphase wird der Lernerfolg überprüft. 
 

Kurs 

 
Zeitrahmen 3 Stunden   

 
Ressourcen Unterlagen auf moodle, Derive, Excel 

 
Sicherung 
der 
Lerninhalte 

Online Test 

Bewertungen 
online 

Abgabe Arbeitsauftrag 
Abgabe Rückmeldefragebogen  
Lernpaket  
Abgabe 2 Beispiele je 1 Punkt 
SMÜ 
 

1 Punkt 
1 Punkt 
2 Punkte 
2 Punkte 
10 Punkte 
 

Bewertungen 
offline 

  

 



                                                                        
Bericht über die Durchführung des e-cool Auftrags  

lineare Optimierung 
 
Einleitung 
Im fünften Jahrgang bieten sich e-cool Aufträge vor allem zur Wiederholung von 
Stoffgebieten an, die in früheren Jahrgängen durchgenommen worden sind. 
Nach einer kurzen Wiederholung der Grundlagen folgt eine Übungsphase mit 
Lernkontrolle. 
 
Durchführung 
Ziel dieses e-cool Auftrages ist es, das Stoffgebiet lineare Optimierung kurz zu 
wiederholen. Dazu dient ein Lernpaket. Anschließend werden mittelschwere und 
leichte Beispiele zur Verfügung gestellt die einzelnen und paarweise gelöst werden 
müssen. Für Schüler mit größerem Potenzial werden noch Zusatzbeispiele 
bereitgestellt. In einer anschließenden kurzen Übungsphase wird der Lernerfolg 
überprüft. 
 
Arbeitsauftrag 

 
 
Der Kurs 

 
Das Lernpaket 
Hier sollen die grundlegenden Inhalte dieses Verfahrens wiederholt werden. Die 
Bearbeitung erfolgt ausschließlich in Derive. Das Verfahren könnte natürlich jederzeit 
auch von Hand durchgeführt werden. 



                                                                        

 
Zeitrahmen 
Da im zweiten Semester die 5. Jahrgänge bereits knapp vor der Matura stehen und 
entsprechend große Anforderungen an die Schüler/innen gestellt werden, wurde 
dieser cool Auftrag über drei Wochen durchgeführt. 
 
Sicherung der Lerninhalte: 
In einem 15 Minuten dauernden Test wurde eine abschließende Überprüfung der 
Lerninhalte durchgeführt. 
Dazu musste ein Beispiel berechnet werden und Theoriefragen beantwortet werden. 
 
Bewertungen 
Die mittlere Bewertung der beiden Klassen betrug 6,7 von 10 Punkten. Dabei ist zu 
bemerken, dass auch im fünften Jahrgang noch große Schwierigkeiten bei der 
Eingabe der Daten bestehen. Viele Schüler überlesen die Hinweise, wie sie die 
Daten einzugeben haben und haben in der Folge trotz richtiger Ergebnisse keine 
Punkte. 
 
Auswertung  
Ein Auszug aus den Antworten des Rückmeldefragebogen zeigt, dass der Auftrag im 
Wesentlichen seine Aufgabe erfüllt hat. 
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